
PMI Kanton Schwyz 1. Quartal 2026 

   

Schwyzer KMU: Einkaufs-
preise trüben die Stimmung 
 

 

Der Industriesektor spürt die erhöhte Unsicherheit bezüglich der Energiepreise, die Stimmung hat sich 

jedoch leicht verbessert. Im Dienstleistungssektor hat sich das Tempo deutlich verlangsamt. Im Ver-

gleich zur Entwicklung auf Landesebene fällt die Schwyzer Konjunktur in beiden Sektoren klar schwä-

cher aus. 

 
 

PMI Industrie leicht über Wachstumsschwelle 
Wachstumsschwelle = 50 

 
Quelle: SZKB, Bloomberg 

 
   

Industrie 

− Stagnationstendenzen nach wie vor ersichtlich. 

− Auftragsbestand wächst wieder. 
− Beschäftigung weiterhin leicht rückläufig. 
 

 

PMI Dienstleistungen mit Wachstumsstopp 
Wachstumsschwelle = 50 

 
Quelle: SZKB, Bloomberg 

 
   

 Dienstleistungen 

− Weniger Neuaufträge, Auftragsbestand stagniert. 

− Preiswachstum setzt sich fort. 

− Schwächere Konjunktur als auf Landesebene. 

 
 
 

   
Der PMI Kanton Schwyz 

Der Einkaufsmanagerindex (Purchasing Managers' Index oder PMI) ist ein bewährter Vorlaufindikator zur Messung der 

Konjunktur. In der Erhebung werden Industrie- und Dienstleistungsunternehmen aus dem Kanton Schwyz zu ihrer Auftrags-

lage und weiteren Komponenten befragt. Zur Auswahl stehen jeweils drei Antwortmöglichkeiten: mehr, gleich oder weni-

ger im Vergleich zum Vorquartal. Werte über 50 prognostizieren ein Wachstum, Werte unter 50 einen Rückgang. Der In-

dex zeigt lange vor dem detaillierteren Bruttoinlandprodukt (BIP) auf, wie sich die Wirtschaft voraussichtlich entwickeln 

wird. Der PMI kommt weltweit zur Anwendung und erzielt historisch gesehen recht genaue Resultate. Der PMI Kanton 

Schwyz ist eine Kooperation des Amts für Wirtschaft mit der Schwyzer Kantonalbank und wird quartalsweise erhoben und 

veröffentlicht. 
 
Revision Q1/2026 

Mit der aktuellen Ausgabe des PMI Kanton SZ wurde die Berechnungsmethode leicht revidiert: Die Lieferfristen-Komponente im 
Industriesektor muss im Fall eines Angebotschocks (z.B. aufgrund der Pandemie) anders interpretiert werden als im Fall einer 
Nachfrageschwäche. Teilweise sind von der Revision auch Vergangenheitswerte betroffen. 
 



 

  

Industrie: Nahost-Konflikt verteuert Einkauf 

Die Schwyzer Industrie wuchs im ersten Quartal leicht (50.6 

Punkte). Der Auftragsbestand (51.4) hat zugenommen, die 

Produktion (47.9) ist jedoch leicht zurückgegangen. Die ge-

ringere Einkaufsmenge (44.4) ist Ausdruck eines geringeren 

Optimismus und hängt wohl auch mit deutlich höheren Ein-

kaufspreisen (66.7) zusammen. Vereinzelt nennen die KMU 

höhere Energiepreise und die Eskalation in Nahost als Auslö-

ser. Die Lieferfristen haben sich weiter verlängert (56.3). Ne-

ben Lieferengpässen ist dies ein Anzeichen einer intakten 

Nachfrage. Während der Lagerbestand von Rohmaterial 

(51.4) angestiegen ist, lagern die KMU weniger Fertigpro-

dukte (46.5).  

Dienstleistungen: Dynamik ausgebremst 

Nachdem die Dienstleistungskonjunktur während zwei Jahren 

erfreuliche Wachstumsraten verzeichnet hatte, steckt der Sek-

tor nun in einer Stagnation (49.7 Punkte). Die Abkühlung ba-

siert auf einer Trendwende bei den Neuaufträgen (46.6). Die 

erhöhte Unsicherheit dürfte dafür verantwortlich sein. Der 

Auftragsbestand wuchs nur noch leicht (50.8). Die Indizes für 

Produktion (50.6) und Beschäftigung (50.8) befinden sich auf 

ähnlichem Niveau. Die Produktion ist deutlich schwächer ge-

wachsen als im Vorquartal. Die Preise sind weiter gestiegen, 

wobei die Einkaufspreise (65.8) ein weiteres Mal stärker ge-

stiegen sind als die Verkaufspreise (57.6). Weiterhin bauen 

die KMU ihre Beschäftigung leicht aus (50.8). 

 

PMI Industrie und Subkomponenten 

 Q1/2026 Differenz zum  

Vorquartal 

Gesamt 50.6 + 1.2 

Produktion 47.9 + 0.7 

Auftragsbestand 51.4 + 2.1 

Einkaufsmenge* 44.4 - 3.5 

Einkaufspreise* 66.7 + 15.3 

Lieferfristen (<50: kürzer) 56.3 + 4.9 

Lagerbestand Rohmaterial 51.4 - 4.8 

Lagerbestand Fertigprodukte* 46.5 - 6.2 

Beschäftigung 47.9 + 0.7 

* wird im Gesamtindex nicht berücksichtigt 

PMI Dienstleistungen und Subkomponenten 

 Q1/2026 Differenz zum  

Vorquartal 

Gesamt 49.7 - 5.9 

Produktion 50.6 - 8.7 

Neue Aufträge 46.6 - 10.1 

Auftragsbestand 50.8 - 4.2 

Einkaufspreise* 65.8 + 4.9 

Verkaufspreise* 57.6 + 3.7 

Beschäftigung 50.8 + 0.3 

* wird im Gesamtindex nicht berücksichtigt 
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